
So war’s
der Anfang

Ich verzieh‘ mich
Ich verzieh mich auf die Wolken
Und richte mich dort oben ein
Häuf‘ die Wölkchen für mein Lager
Leg mich weich in es hinein
Überkreuze meine Beine
Leg den Kopf in meine Hände
Und pfeife mir ein Liedchen
Ganz für mich allein.
Soll es da unten
So gehässig und so kriegerisch
So misstrauend und betrügerisch
So boshaft und so lügnerisch
Doch weiter sein.                                                 Siegbert
Ich verzieh mich auf die Wolke                          Schwab
Fühl mich dort mit mir eins
Ich will nicht hilflos nur Erfolge
Geld braucht ich dort auch keins
Mein Lachen kost ich aus
Mein Zwerchfell spüre ich vibrieren
In meinen Adern strömt das Glück
Ganz für mich allein.
((Soll es da unten
So betriebsam und so hektisch
Immer wühlend immer raffend
Neidsam einander stets begaffend
Doch weiter sein.))
Ich liege ruhig auf der Wolke
Es bewegt mich wiegend langsam
Unter mir der sanfte Wind
Die Wolke trägt mich sorgsam
Vielleicht stößt sie zusammen
Mit einer andren weichen Wolke
Auf der sich eine Seele findet
Zum glücklich sein.

…und zwei Tage später
kommt Robert Hirse da-
zu, Siegbert Schwab ist

ohnehin dabei.



Contemporär

ist gar nicht schwer
immer dabei
hybrid und frei
mitten und mang
kein Sockel. Ich fang
einfach mal an
steh meinen Mann
als Frauenskulptur
Rund um die Uhr

Treffe Experten
diese hoch verehrten
die Hauer der Bilder
Ihr wisst, wen ich meine
die Meister der Steine
die rund um die Uhr
skulpturen Skulptur

Rund um die Uhr
bin ich Skulptur
Wohin auch gestellt
Womöglich gelegt
Wo zu auch gesellt
Worin gar gehegt
Position nur
Rund um die Uhr
bin ich Skulptur

          Robert Hirse

Wenn du tot bist,

bleibst du hier,
ich öffne kein Fenster,
halte die Uhr nicht an.
Sie sagen dass du riechst,
ich werde dich waschen,
wie es sich gehört,
festlich kleiden,
deine Wäsche von damals,
das Seidenteil,
die Pumps, der Anzug.
Wir haben noch Zeit,
bevor die Kinder kommen.
Ich rücke deinen Sessel
zu den Bildern,
die du gern hast,
das Paar beim Sonnenaufgang,
die Heidelandschaft,
das handgemalte Kätzchen
von deiner Freundin.
Ich mache es dir bequem.
Für dich keine Decke,
aber ich brauche eine.
Fernsehen heute nicht.
Ich werde dir vorlesen,
was von Theodor Storm,
mein Harfenmädchen.

Herbert Kummetz



der längere atem
als das licht
am stärksten war wer ist es, fragt sie,
und der vollmond und der sänger antwor-
ganz nah tet:
bist du der ausatem,
auf der hellen bahn er singt.
mit hellem blick
und leuchtendem herzen aber der einatem sagt:
hinaufgestiegen. ich bin es.

ich bewege muskeln
alle sterne und vergrößere den
breiteten die arme aus raum –
und der kleine junge der ausatem
frühlingsfrisch lässt nur los.
aus deinem traum
sitzt schon der ausatem lächelt
auf dem schoß und schweigt.
des allerliebsten. er wird einmal

das letzte wort haben.
du sitzt schon da
und lehnst dich
an sein herz.
ja, genau so.

Elisabeth Wilhelm

Im Kulturgewölbe erklang die Gitarre.
               Die Gitarre von Burkhard Möbius.

Hörbar.

https://www.fin.landpoet.de/audio/Highlands.mp3

